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Dieser Text (Augsburg "in Summa") fasst das Augsburger Bekenntnis vom Jahr 1530 zusammen. 
Der Verfasser dieser "Summa" ist unbekannt. Experten meinen, dass diese Zusammenfassung 
vom Ende des 18. Jahrhunderts stammt. Wer sich näher mit der Confessio Augustana beschäftigen 
möchte - im Evang. Gesangbuch stehen die 21 Artikel in vollem Wortlaut unter der Nummer 808.

(zum gesegneten Gebrauch geschrieben, kopieren erlaubt - außer für
kommerzielle Verwendung; Rechte beim Autoren - haehlke@web.de)
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